
KÖLN – Die Entwicklergemeinschaft von 
Koelnmesse und Samsung SDS geht mit 
einem neuen Produkt ins künftige Messe-
geschehen, um Messen wie die IDS 2021 

mit physischer Präsenz und damit Aus-
stellern und Besuchern auch in Corona- 
Zeiten ein sicheres Messeerlebnis zu er-
möglichen. Gemeinsam haben sie ein  
Indoor Positioning System (IPS) entwi-
ckelt, das die Personenzahlen und das Be-
sucherverhalten in den Hallen überwacht 
und die Erkenntnisse den Messeteilneh-
mern in Echtzeit zur Verfügung stellt. 

Die neue App „eGuard“ ist Teil eines 
umfassenden  Maßnahmenpakets,  um 
professionelle  Sicherheit  auf  höchstem 

Niveau zu gewährleisten und eine Um
gebung zu schaffen, in der Begegnung 
und Business wieder wachsen können – 
individuell auf die Anforderungen der  

Koelnmesse  angepasst.  Zum  Einsatz 
kommt eine Kombination aus geomag-
netischem Feld und Beacons. Es werden 
keine persönlichen Daten erfasst. 

Messebesuch  
individuell anpassen

Die durch IPS anonym gewonnenen 
Daten werden dazu beitragen, die Bewe-
gungsströme, Besucherfrequenzen, Ver-
weildauern und andere Positionsdaten 
aufzuzeichnen und dem Messebesucher 

zum Beispiel die Besucherfrequenz in 
einzelnen Hallen in der App anzuzeigen. 
Dafür werden die jeweilige Hallengröße 
und die anwesende Personenzahl in Rela-
tion gestellt und in der App farblich mar-
kiert. Darüber hinaus wird dem Nutzer 
sein individueller Standort dynamisch 
angezeigt. Auf dieser Basis kann jeder 
Kunde individuell seinen Messebesuch 
anpassen und Hallen mit erhöhter Besu-
cherdichte gegebenenfalls meiden bzw.  
zu einem späteren, ruhigeren Zeitpunkt  
aufsuchen. Der Koelnmesse ermöglicht  
eGuard, Maßnahmen zur Vermeidung 
oder Auflösung von größeren Menschen-
gruppen zu treffen. 

App-Nutzung für  
Besucher verpflichtend

Damit die App genaue Informatio-
nen über die Besucherdichte am Ver
anstaltungsort liefern kann, ist ihre Nut-
zung für alle Personen während des ge-
samten Aufenthalts im Messegelände ver-
pflichtend und muss aktiv im Hintergrund 
des Smartphones gehalten werden. 

Informationsmanagement  
in Echtzeit

Die erfolgreiche strategische Zusam-
menarbeit zwischen Koelnmesse und 
Samsung SDS besteht bereits seit März 
2018. Die Koelnmesse ist für den weltweit 
tätigen Anbieter von Softwarelösungen 
und IT-Dienstleistungen Exklusiv-Part-
ner für die Entwicklung von messe
relevanten Systemen. Als erstes gemeinsa-
mes Projekt wurde zur gamescom 2018 
Digital Signage, eine interaktive Wege-
führung auf dem Messegelände, ge-
launcht.  Das  System  ermöglicht  ein  
Orientierungs-  und  Informationsma-
nagement in Echtzeit und schafft attrak-
tive Inszenierungsmöglichkeiten in High- 
End-Qualität. Für die Koelnmesse hat die 
digitale Transformation als Basis neuer 
Geschäftsmodelle wie auch zur Verbesse-
rung der eigenen Prozesse höchste Priori-
tät. Die neue IPS-Technologie und die 
eGuard-App werden mit dem Re-Start 
der Kölner Eigenveranstaltungen erst-
mals zum Einsatz kommen und dann 
auch  zentraler  Bestandteil  des  Sicher-
heits- und Hygienekonzeptes der IDS 
2021 sein. DT
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IDS 2021: Sichere Messeteilnahme  
durch Indoor Positioning System 

„eGuard“ bei der Koelnmesse:  
Mit anonymer Smartphone-App Besucherströme erkennen und Menschenansammlungen meiden. 
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GENF – Die weltweit wachsende Antibio-
tika-Resistenz ist nach Einschätzung der 
Vereinten Nationen eine der größten Be-
drohungen für die Gesundheit von Men-
schen, Tieren, Pflanzen und der Umwelt. 
Die Weltgesundheitsorganisation WHO 
hat ein Aktionsbündnis mit Regierungs-
vertretern, Pharmaunternehmen, Zivil-
gesellschaft und UNO-Organisationen 
geschmiedet, das Lösungen vorantreiben 
soll.

Dazu gehören neben der WHO auch 
die Ernährungs- und Landwirtschafts
organisation FAO und die Weltorganisa-
tion für Tiergesundheit OIE. Die Resis-
tenz gegen Antibiotika bedrohe die Nah-
rungsmittelsicherheit, den Welthandel, 
die wirtschaftliche Entwicklung und un-

tergrabe Fortschritte zum Erreichen der 
UNO-Entwicklungsziele, hieß es. Immer 
mehr Patienten sprechen nicht mehr auf 
die gängigen Antibiotika an. Nach Anga-
ben der WHO liegt die Resistenz gegen 
eines der gängigen Antibiotika gegen 
Harnwegsinfekte, Ciprofloxacin, in 33 
Ländern zwischen 8,4 und 92,9 Prozent. 
Dadurch werde es schwieriger und teils 
unmöglich, Infektionen zu behandeln.

Falscher Antibiotika-Einsatz
Einer der Gründe sei der falsche Ein-

satz von Antibiotika bei Menschen, Tie-
ren und in der Landwirtschaft. Mikro
organismen, die gegen die Antibiotika 
immun sind, könnten sich unter Men-
schen, Tieren und in der Umwelt verbrei-

ten. Die WHO äußerte bereits im Som-
mer Sorge, dass die Coronavirus-Pande-
mie das Problem verschärfen könnte, 
wenn Patienten unnötigerweise mit Anti-
biotika behandelt werden. Nur eine sehr 
kleine Zahl der Infizierten könne von  
Antibiotika profitieren.

Das Aktionsbündnis soll dafür sor-
gen, dass sich Standards für einen sorg
samen Umgang sowie die Herstellung 
und Verteilung von Antibiotika weltweit 
durchsetzen. „Antibiotika-Resistenz ist 
eine der größten Gesundheitsherausfor-
derungen unserer Zeit, und wir können 
es nicht unseren Kindern überlassen, das 
Problem zu lösen“, meinte WHO-Chef 
Tedros Adhanom Ghebreyesus. DT

Quelle: www.medinlive.at

Kampf gegen Antibiotika-Resistenz
Weltgesundheitsorganisation startete Aktionsbündnis. 
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